
     

Haushaltssatzung der Gemeinde St. Egidien 
für das Haushaltsjahr 2026 

 
Aufgrund von § 74 der Sächsischen Gemeindeordnung in der jeweils geltenden Fassung hat der 
Gemeinderat in der Sitzung am  folgende Haushaltssatzung beschlossen: 
 

§ 1 
 

Der Haushaltsplan für das Haushaltsjahr 2026, der die für die Erfüllung der Aufgaben der Gemeinden 
voraussichtlich anfallenden Erträge und entstehenden Aufwendungen sowie eingehenden 
Einzahlungen und zu leistenden Auszahlungen enthält, wird: 
 

                             
im Ergebnishaushalt mit dem 
-  Gesamtbetrag der ordentlichen Erträge auf      10.845.800  
-  Gesamtbetrag der ordentlichen Aufwendungen auf    11.533.500  
-  Saldo aus den ordentlichen Erträgen und Aufwendungen 
   (ordentliches Ergebnis) auf    -687.700  
 
-  Gesamtbetrag der außerordentlichen Erträge auf    0  
-  Gesamtbetrag der außerordentlichen Aufwendungen auf                     0  
-  Saldo aus den außerordentlichen Erträgen und Aufwendungen 
   (Sonderergebnis) auf     0  
 
- Gesamtergebnis auf  -687.700  
 
-  Betrag der veranschlagten Abdeckung von Fehlbeträgen des 
 ordentlichen Ergebnisses aus Vorjahren auf  0  
-  Betrag der veranschlagten Abdeckung von Fehlbeträgen des  
 Sonderergebnisses aus Vorjahren auf   0  
-  Betrag der Verrechnung eines Fehlbetrages im ordentlichen 
 Ergebnis mit dem Basiskapital gemäß § 72 Absatz 3 Satz 3 SächsGemO auf  325.400  
-  Betrag der Verrechnung eines Fehlbetrages im Sonderergebnis 
 mit dem Basiskapital gemäß § 72 Absatz 3 Satz 3 SächsGemO auf   
 
-  veranschlagten Gesamtergebnis auf    -362.300 
  
im Finanzhaushalt mit dem 
- Gesamtbetrag der Einzahlungen aus laufender Verwaltungstätigkeit auf  10.622.350  
- Gesamtbetrag der Auszahlungen aus laufender Verwaltungstätigkeit auf  12.263.300  
- Zahlungsmittelüberschuss oder -bedarf aus laufender Verwaltungstätigkeit  
   als Saldo der Gesamtbeträge der Einzahlungen und Auszahlungen aus laufender  
 Verwaltungstätigkeit auf      -1.640.950  

        
-  Gesamtbetrag der Einzahlungen aus Investitionstätigkeit auf        1.553.800  
-  Gesamtbetrag der Auszahlungen aus Investitionstätigkeit auf    1.932.250  
-  Saldo der Einzahlungen und Auszahlungen aus Investitionstätigkeit auf   -378.450  
 
- Finanzierungsmittelüberschuss oder -fehlbetrag als Saldo  
 aus dem Zahlungsmittelüberschuss oder -fehlbetrag aus laufender  
 Verwaltungstätigkeit und dem Saldo der Gesamtbeträge der 
 Einzahlungen und Auszahlungen aus Investitionstätigkeit auf   -2.019.400  
 
-  Gesamtbetrag der Einzahlungen aus Finanzierungstätigkeit auf          0    
-  Gesamtbetrag der Auszahlungen aus Finanzierungstätigkeit auf         123.300  
-  Saldo der Einzahlungen und Auszahlungen aus Finanzierungstätigkeit auf           -123.300  

 
- Veränderung des Bestandes an Zahlungsmitteln im Haushaltsjahr auf   -2.142.700  

 
festgesetzt. 
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§ 2 

 
(1) Der Gesamtbetrag der vorgesehenen Kreditaufnahmen für Investitionen und 
Investitionsförderungsmaßnahmen wird auf  0  
festgesetzt.  
 
(2) Der Gesamtbetrag der vorgesehenen Kreditaufnahmen für Investitionen und 
Investitionsförderungsmaßnahmen wird für den Eigenbetrieb Immobilienwirtschaft  
St. Egidien auf                                                                                                     1.050.900  
festgesetzt. 
  

§ 3 
 

(1) Der Gesamtbetrag der vorgesehenen Ermächtigungen zum Eingehen von  
Verpflichtungen, die künftige Haushaltsjahre mit Auszahlungen für Investitionen und 
Investitionsförderungsmaßnahmen belasten (Verpflichtungsermächtigungen),  
wird auf  3.267.080  
festgesetzt. 
 
(2) Der Gesamtbetrag der vorgesehenen Ermächtigungen zum Eingehen von  
Verpflichtungen, die künftige Haushaltsjahre mit Auszahlungen für Investitionen und 
Investitionsförderungsmaßnahmen belasten (Verpflichtungsermächtigungen),  
wird für den Eigenbetrieb Immobilienwirtschaft St. Egidien auf  0  
festgesetzt (kreditfinanziert). 
 

§ 4 
 

(1) Der Höchstbetrag der Kassenkredite, der zur rechtzeitigen Leistung 
von Auszahlungen in Anspruch genommen werden darf, wird auf    3.252.660  
festgesetzt. 
 
(2) Der Höchstbetrag der Kassenkredite, der zur rechtzeitigen Leistung von  
Auszahlungen in Anspruch genommen werden darf, wird für den Eigenbetrieb 
Immobilienwirtschaft St. Egidien auf  
festgesetzt. 
 

§ 5 
 
Die Hebesätze werden wie folgt festgesetzt: 
 
1. für die Grundsteuer 
 
    a) für die land- und forstwirtschaftlichen Betriebe      
        (Grundsteuer A) auf                                                                          270 v.H. 
 
    b) für die Grundstücke (Grundsteuer B) auf                                                      380 v.H. 
 
2. für die Gewerbesteuer auf                                                                                            390 v.H. 
der Steuermessbeträge. 
 
 
St. Egidien, den  
 
 
 
Uwe Redlich 
Bürgermeister  
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Vorbericht  
zum Haushaltsplan 2026 

 
 
 

 
Überblick über den Stand und  

die geplante 
Entwicklung der Haushaltswirtschaft  

der Gemeinde St. Egidien 
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1 Allgemeines 
 
Die gesetzlichen Bestimmungen für das Haushalts- und Rechnungswesen finden sich 
im Wesentlichen in der 
- Gemeindeordnung für den Freistaat Sachsen (SächsGemO)  
- Kommunalhaushaltsverordnung (SächsKomHVO)  
- Kommunalen Kassen- und Buchführungsverordnung (SächsKommKBVO) 
- VwV Haushaltssystematik Kommunen (VwV KomHSys). 
 
Im § 72 SächsGemO wird bestimmt, dass der Ergebnishaushalt unter 
Berücksichtigung der Rücklagen in jedem Jahr ausgeglichen sein muss. Der Saldo 
aus Abschreibungen und aufgelösten Sonderposten auf das per 31.12.2017 
festgestellte Anlagevermögen darf sanktionslos mit dem Basiskapital verrechnet 
werden. Dabei darf ein Drittel des zum 31.12.2017 festgestellten Basiskapitals nicht 
unterschritten werden. Das Basiskapital 2012 beträgt 21.636.840,95 EUR. Wegen 
fehlender Jahresabschlüsse kann das Basiskapital 2017 lediglich sorgfältig geschätzt 
werden, es hat voraussichtlich ein Volumen von ca. 17 Mio. EUR. Die Abschreibungen 
aus Investitionen ab 2018 sind im Ergebnishaushalt zu erwirtschaften. Neben dem 
Ergebnishaushalt ist der Finanzhaushalt auszugleichen. Die Kredittilgung ist aus dem 
Zahlungsmittelsaldo aus der laufenden Verwaltungstätigkeit, frei verfügbarer 
(auszahlbarer) Liquidität oder aus dem Zahlungsmittelsaldo aus Investitionstätigkeit 
durch Verkäufe oder Nachfinanzierung zu decken. 
 
1.1 Haushaltsplanentwurf 2026 
 
Die für die Gemeinde relevanten Anteile an den Finanzausgleichsmassen wurden aus 
den vorliegenden Orientierungsdaten des Sächsischen Staatsministeriums der Finan-
zen vom 27.11.2025 und 31.03.2026 entnommen. Grundlage für die mittelfristige Fi-
nanzplanung bilden die Erfahrungswerte der Vorjahre sowie eine sorgfältige Schät-
zung für die Zukunft. 

nicht korrekt dargestellt werden kann, da beispielsweise Mieten und Betriebskosten an 
den Eigenbetreib Immobilienwirtschaft für gemeindliche Objekte bisher nicht vollstän-
dig verbucht werden konnten und die Abschreibungen/Auflösung der Sonderposten 
erst mit der Erstellung der Jahresabschlüsse erfolgen. 
 
Der Entwurf wird gemäß § 76 Abs. 1 Satz 3 SächsGemO elektronisch zur Verfügung 
gestellt. 
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1.2 Aufbau des Haushaltsplanes 
 
Der Haushaltsplan besteht gemäß § 1 Abs.1 SächsKomHVO aus:  
1. dem Gesamthaushalt, 
2. den Teilhaushalten und 
3. dem Stellenplan. 
 
Der Gesamthaushalt besteht entsprechend § 1 Abs.2 SächsKomHVO aus: 
1. dem Ergebnishaushalt,  
2. dem Finanzhaushalt,  
3. dem Haushaltsquerschnitt und 
4. einer zusammengefassten Übersicht, aufgegliedert nach Konten. 
 
Dem Haushaltsplan sind nach § 1 Abs.3 SächsKomHVO Anlagen beizufügen. 
 
1.2.1 Grundlagen zum Haushaltsplan der Gemeinde St. Egidien 
 
Der wichtigste Haushaltsgrundsatz ergibt sich aus § 72 Abs.1 SächsGemO. Hier wird 
gefordert, dass die Gemeinde ihre Haushaltswirtschaft so zu planen und zu führen hat, 
dass eine stetige Erfüllung ihrer Aufgaben gesichert ist. Dabei ist den Erfordernissen 
des gesamtwirtschaftlichen Gleichgewichts grundsätzlich Rechnung zu tragen.  
 
Der Haushalt der Gemeinde St. Egidien ist aufgrund der Größe der Gemeinde und 
aufgrund der Organisationsstruktur in zwei Teilhaushalte unterteilt. Dabei bezieht sich 
der Teilhaushalt 1 auf die Allgemeine Verwaltung und der Teilhaushalt 2 auf die 
Steuern bzw. die allgemeinen Deckungsmittel.  
 
1.2.2 Budgetierung 
 
Den beiden Teilhaushalten ist ein Budget zugeordnet, wofür jeweils der Bürgermeister 
verantwortlich ist.  
 
Es gilt gemäß § 18 SächsKomHVO der Grundsatz der Gesamtdeckung. D.h. die 
Erträge des Ergebnishaushalts dienen insgesamt zur Deckung der Aufwendungen des 
Ergebnishaushalts und die Einzahlungen des Finanzhaushalts insgesamt zur Deckung 
der Auszahlungen des Finanzhaushaltes. Die Inanspruchnahme gegenseitiger 
Deckungsfähigkeit gemäß § 20 SächsKomHVO und die Übertragung gemäß § 21 
SächsKomHVO sind nur zulässig, wenn das geplante Gesamtergebnis nicht gefährdet 
ist und die Vorschriften des § 82 SächsGemO (gesetzliche Regelungen zu 
Kreditaufnahmen) beachtet werden. 
 
Die Aufwendungen und Erträge sind innerhalb eines Budgets gegenseitig 
deckungsfähig, wenn im Haushaltsplan nichts anderes bestimmt wird. Bei der 
Überschreitung eines Budgets muss gemäß der Hauptsatzung bei 
überplanmäßigen/außerplanmäßigen Auszahlungen ab einem Wert von 2.000 EUR 
vorher eine Bestätigung des Gemeinderates eingeholt werden. Dabei erfolgt eine 
Übertragung der Mittel zwischen den Budgets.  
Für Investitionsmaßnahmen und die Tilgung von Krediten wurden gesonderte 
Investitionsbudgets angelegt, so dass diese nicht zur Deckung der laufenden 
Ausgaben genutzt werden können bzw. umgekehrt.  
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1.2.3 Die Produkte der Gemeinde St. Egidien 
 
Die Produkte wurden gemäß den gesetzlichen Vorgaben der VwV KomHSys angelegt. 
In der folgenden Tabelle werden die Produkte dargestellt und gezeigt, welchen 
Teilhaushalten und Budgets sie zugeordnet sind. 
 
Nr. Bezeichnung THH 

Nr. 
111101 Gemeindeorgane 1 
111201 Zentrale Dienste 1 
111305 Bebautes und unbebautes Grundvermögen 1 
111306 Beteiligungsmanagement 1 
111614 Bauhof 1 
121201 Statistik, Wahlen 1 
122101 Allgemeine Öffentliche Ordnung und Sicherheit 1 
126001 Brandbekämpfung und Gefahrenabwehr 1 
211101 Bergschule St. Egidien - Grundschule in öffentlicher Trägerschaft 1 
215101 Mittelschule St. Egidien - Mittelschule in gemeindlicher Trägerschaft 1 
215201 Achatschule St. Egidien - Mittelschule in freier Trägerschaft 1 
252001 Heimatmuseum 1 
272001 Gemeindebücherei 1 
281001 Kulturelle Veranstaltungen 1 
281004 Vereinsförderung (außer Sport- und Jugendvereine) 1 
331101 Förderung der Seniorenarbeit 1 
361201 Förderung von Kindern in Tagespflege 1 
365103 Kindertageseinrichtung "Kinderwelt" 1 
365104 Betreute Kinder außerhalb der eigenen Kommune 1 
365201 Kindertageseinrichtung "Zwergenstube" 1 
365202 Kindertageseinrichtung "Kleine Strolche" 1 
366101 Förderung der Jugendarbeit 1 
421001 Förderung von Sportvereinen 1 
424101 Jahn-Turnhalle 1 
424102 Schulsportturnhalle und Schulsportplatz 1 
424103 Sportplatz "Am Mühlgraben" 1 
424104 Sportplatz Kuhschnappel 1 
424105 Turnhalle Lobsdorf 1 
424106 Kraftsporthalle 1 
511003 Zweckverband Gewerbegebiete "Am Auersberg/Achat" 1 
511101 Planungs-, Entwicklungs- und Sanierungsmaßnahmen 1 
512001 Grundstücksneuordnung, Baulandumlegung 1 
531001 Sicherstellung der Elektrizitätsversorgung 1 
532001 Sicherstellung der Erdgasversorgung 1 
535001 Anlagen der Kraft-Wärme-Kopplung 1 
538001 Erfüllung der Abwasserbeseitigungspflicht 1 
541001 Gemeindestraßen außerhalb von Gewerbegebieten 1 
541002 Gemeindestraßen innerhalb von Gewerbegebieten 1 
543001 Staatsstraßen 1 
545101 Straßenreinigung außerhalb von Gewerbegebieten 1 
545102 Straßenreinigung innerhalb von Gewerbegebieten 1 
545201 Winterdienst an Gemeindestraßen außerhalb von Gewerbegebieten 1 
545202 Winterdienst an Gemeindestraßen innerhalb von Gewerbegebieten 1 
545301 Winterdienst an Kreisstraßen 1 
545401 Winterdienst an Staatsstraßen 1 
551002 Spielplätze 1 
552003 Grundwasserschutz, Hochwasserschutz 1 
553001 Gemeindlicher Friedhof 1 
553101 Förderung nichtgemeindlicher Friedhöfe 1 
571001 Zweckverband Gewerbegebiete "Am Auersberg/Achat" 1 
611001 Steuern, allgemeine Zuweisungen, allgemeine Umlagen 2 
612001 Sonstige allgemeine Finanzwirtschaft 2 
613001 Abwicklung der Vorjahre 2 
711001  1 
712601 Besondere Schadensereignisse Brandschutz und Gefahrenabwehr 1 
721111 Besondere Schadensereignisse Grundschulen 1 
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736510  1 
742411 Besondere Schadensereignisse Sportstätten, Sporteinrichtungen 1 
754101 Besondere Schadensereignisse Gemeindestraßen 1 
755203 Besondere Schadensereignisse Grundwasserschutz, Hochwasserschutz 1 
761001  1 

Tabelle 1 - Produktplan der Gemeinde St. Egidien mit Budgets 
 
Die farbig hinterlegten Produkte sind die Schlüsselprodukte der Gemeinde St. Egidien, 
d.h. diese Produkte sind für die Gemeinde von besonderer finanzieller und kommunal-
politischer Bedeutung. Sie kennzeichnen u.a. das Leitbild der Kommune.  
 

mit der Produktverantwortung, der Produktbeschreibung, den Rechtsgrundlagen, dem 
Angebot, den Zielen und der Zielgruppe, den Leistungen und den Kennzahlen abge-
bildet.  

1.3  Finanzielle Rahmenbedingungen 

1.3.1 Auswirkungen des FAG und weitere wichtige Ein- und Auszahlungen  

 
Aus den vorliegenden Buchungswerten und aus der gemeindescharfen Prognose für 
2025 ergeben sich folgende Planwerte im Ergebnis -bzw. Finanzhaushalt: 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Tabelle 2 - Auswirkungen des FAG 
 
 
 
 
 
 
 

Lfd.
Nr.

Betreff IST 2024 Plan 2025 Plan 2026

1 2  3  4  5

1 Einkommensteuer 1.245.635  1.290.000 1.402.800
2 Umsatzsteuer 562.656  580.000 695.650
3 Gewerbesteuer 8.388.838  5.150.000 6.000.000

3 allgemeine 
Schlüsselzuweisung

258.092  345.600 0

4 investive 
Schlüsselzuweisung

0  0 0

5 Investpauschale 0  73.700  73.700  
6 Kreisumlage 1.283.777  1.327.900 1.498.500

7 Umlage 
Verwaltungsgemein-
schaft

700.705  1.146.700 1.155.200 Gem. §§ 25, 42 SächsKomZG auf der 
Grundlage der HH-Planung der Stadt 
Lichtenstein/Sa., 2026 erfolgte die 
Auszahlung der Umlage 2023 i.H.v.  380.500 

in EUR

 Beibehaltung Hebesatz 33,96 %

Bemerkungen

6

Hochrechnung nach Entwicklung aus den  
Vorjahresdaten

Orientierungsdaten SSG vom 31.03.2026, im 
HH-Jahr 2025 und 2026 keine investive 
Zweckbindung vorgesehen

Hochrechnung nach Entwicklung aus den  
Vorjahresdaten
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1.3.2 Ausgangsdaten 
 
1.3.2.1 Ausgangsdaten für den Ergebnishaushalt 
 
Ausgangsbasis für die Aufstellung des Haushaltsplanes 2026 sind die vorläufigen 
Ergebnisse des Jahres 2025 und das Mittelfristige Investitionsprogramm aus dem 
Vorjahr. Auf dieser Grundlage teilten die zuständigen Fachbereiche bzw. 
verantwortlichen Mitarbeiter in der Gemeinde ihren voraussichtlichen Mehr-
/Minderbedarf der Finanzverwaltung mit. Die Planung der Personalaufwendungen 
wurde durch die Personalverwaltung der erfüllenden Gemeinde erstellt. 
 
1.3.2.2 Ausgangsdaten für den Finanzhaushalt 
 
Im Finanzhaushalt sind neben allen Einzahlungen und Auszahlungen aus laufender 
Verwaltungstätigkeit auch die des investiven Finanzhaushaltes enthalten. Darüber 
hinaus sind im Finanzhaushalt die Einzahlungen aus der Aufnahme von Krediten und 
die Auszahlungen für die Tilgung von Krediten, d.h. der Zahlungsmittelsaldo aus 
Finanzierungstätigkeit, enthalten. Außerdem müssen Zahlungen berücksichtigt 
werden, deren Verursachung in anderen Haushaltsjahren liegen.  
 
Beispielsweise sind abweichend zum Ergebnishaushalt zusätzlich 525 TEUR Miet- 
und Betriebskostenauszahlungen im Finanzhaushalt an den Eigenbetrieb 
Immobilienwirtschaft St. Egidien zum Abbau der Verbindlichkeiten (für die Jahre 2022-
2025) eingeplant. Demnach sind im Ergebnishaushalt 311.200 EUR und im 
Finanzhaushalt 836.200 EUR im Jahr 2026 für Mieten und Betriebskosten der 
kommunalen Gebäude vorgesehen. 
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2 Der Gesamthaushalt 
 
2.1 Der Gesamtergebnishaushalt 

Tabelle 3  Gesamtergebnishaushalt 
 
 
 
 
 
 

Jahr Erg. 2024 Plan 2025 Plan 2026 Plan 2027 Plan 2028 Plan 2029

Ordentliche Erträge 12.336.679 10.040.300 10.845.800 11.202.950 11.904.505 11.955.400

darunter:

Steuern und ähnliche Abgaben 10.690.251 7.552.650 8.631.050 9.870.300 9.339.600 9.571.800

Grundsteuern A und B 536.737 527.150 527.500 534.000 541.000 547.500

Gewerbesteuer 8.316.635 5.150.000 6.000.000 6.250.000 6.500.000 6.750.000

Gemeindeanteil an der Einkommensteuer 1.251.139 1.290.000 1.402.800 1.449.900 1.486.200 1.564.200

Gemeindeanteil an der Umsatzsteuer 580.194 580.000 695.650 731.300 807.300 705.000

Zuwendungen, Umlagen, aufgelöste 
Sonderposten

962.860 1.430.800 1.096.800 1.114.600 1.441.000 1.253.550

darunter:

allgemeine Schlüsselzuweisung 258.092 345.600 0 0,00 339.300 164.000

sonstige allgemeine Zuweisungen 1.276 1.300 1.300 1.300 1.300 1.300

aufgelöste Sonderposten 1.835 255.600 272.600 267.150 260.300 258.350

Öffentlich-rechliche Leistungsentgelte 287.729 280.200 289.700 289.700 289.700 289.700

privatrechtliche Leistungsentgelte 181.849 546.200 587.300 594.400 599.800 605.400

Kostenerstattungen und -umlagen 40.112 35.100 50.100 50.100 50.100 51.100

61.064 62.800 59.800 52.800 52.800 52.800

sonstige ordentliche Erträge 112.814 132.550 131.050 131.050 131.050 131.050

Ordentliche Aufwendungen 11.953.727 10.337.700 11.533.500 11.520.050 11.296.050 11.752.800

darunter:

Personalaufwendungen 2.060.025 2.138.250 2.129.900 2.102.100 2.256.650 2.290.900

Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen 1.020.423 1.346.350 1.448.450 1.389.250 1.402.650 1.400.750

Planmäßige Abschreibungen 21.713 630.500 657.600 666.100 655.400 651.200

Zinsen 20.833 25.400 23.700 21.750 20.150 20.150

Transferaufwendungen 8.356.380 5.776.200 6.834.300 6.938.500 6.616.450 7.037.350

darunter Kreisumlage 1.283.777 1.327.900 1.498.500 1.500.000 1.250.000 1.498.500

sonstige ordentliche Aufwendungen 544.789 415.350 418.650 399.450 341.750 349.450

Ordentliches Ergebnis 382.952 -297.400 -687.700 -317.100 608.000 202.600

Außerordentliche Erträge 12.810 7.500 0 0,00 0,00 0,00

Außerordentliche Aufwendungen 3.037 7.500 0 0,00 0,00 0,00

Sonderergebnis 9.773 0 0 0 0 0

Gesamtergebnis 392.725 -297.400 -687.700 -317.100 608.000 202.600

Abdeckung von Fehlbeträgen des 
ordentlichen ergebnisses aus Vorjahren 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
Abdeckung von Fehlbeträgen des 
Sonderergebnisses aus Vorjahren

0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
Verrechnung eines Fehlbetrages im ordentlichen 
Ergebnis mit dem Basiskapital gem. § 72 Abs. 3 
Satz 3 SächsGemO 0,00 326.050 325.400 321.700 319.600 318.300
Verrechnung eines Fehlbetrages im 
Sonderergebnis  mit dem Basiskapital gem. § 72 
Abs. 3 Satz 3 SächsGemO 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

veranschlagtes Gesamtergebnis 392.725 28.650 -362.300 4.600 927.600 520.900

in EUR
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2.1.1 Erträge 

 
2.1.1.1 Erträge aus Steuern 
 
Prognosegrundlage für die Planung sind Erfahrungswerte der vergangenen Jahre 
sowie sorgfältige Hochrechnungen. 
 
Es bestehen Prognoserisiken hinsichtlich möglicher steuerrechtlicher Änderungen. 
Hier seien vor allem die Gewerbesteuer, der Gemeindeanteil an der Einkommensteuer 
sowie die Auswirkungen auf den künftigen kommunalen Finanzausgleich 
(Schlüsselzuweisungen) genannt. Es wird darauf hingewiesen, dass die 
Prognoseunsicherheiten bei steigenden wirtschaftlichen Veränderungen zunehmen. 
Dies begründet sich einerseits in der nötigen Vorhersage der wirtschaftlichen 
Entwicklung selbst, andererseits auch im Zusammenhang der wirtschaftlichen 
Entwicklung und dem Steueraufkommen. Vor allem die Gewerbesteuer und die 
Einkommensteuer zeichnen sich durch Unstetigkeit im Aufkommen aus, die sich aus 
Steuerrechtsänderungen ergeben kann, aber auch Resultat der konjunkturellen 
Entwicklung ist.  
 

Ertragsart vorläufiges 
Ergebnis 

2024 
in EUR 

Plan 
2025 

in EUR 

Plan 
2026 

in EUR 

 
Grundsteuer A und B 

 
536.737 

 
527.150 

 
527.500 

Grundsteuer B an Stadt 
Lichtenstein 
(Konto 4391100) 

128.007 125.000 103.500 

    
Gewerbesteuer  8.316.635 5.150.000 6.000.000 

Gewerbesteuer an Stadt 
Lichtenstein 
(Konto 4391200) 

5.479.637 3.090.000 3.600.000 

    
Gemeindeanteil an der 
Einkommenssteuer 
 

1.251.139 1.290.000 1.402.800 

Gemeindeanteil an der 
Umsatzsteuer 
 

580.194 580.000 695.650 

Hundesteuer 5.546 5.500 5.100 

 
Tabelle 4 - Erträge aus Steuern im Vorjahresvergleich 
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527.500

1.402.800

5.100

6.000.000

695.650

Plan 2026

Grundsteuer A und B (nur St. Egidien) Gemeindeanteil Einkommensteuer

Hundesteuer Gewerbesteuer (nur St. Egidien)

Gemeindeanteil Umsatzsteuer

 
Abbildung 1 - Erträge aus Steuern 
 
In der Grundsteuer B kommt es in Folge der Grundsteuerreform 2024 zu geringeren 
Erträgen als noch im Jahr 2024. Das liegt an geänderten Messbeträgen und es erfolgte 
bisher keine Hebesatzänderung.  
 
Der Gemeindeanteil an der Einkommensteuer wird über dem Vorjahresniveau er-
wartet. Der Gemeindeanteil an der Umsatzsteuer soll auf 695.650 EUR steigen.  

 
2.1.1.2 Weitere Erträge 

IST 2024 Plan 2026

 
Abbildung 2 - Weitere Erträge der Gemeinde St. Egidien 
 
In den Zuwendungen und Umlagen sind die Sonderposten enthalten. Das sind die 
nach Nutzungsdauer des jeweiligen Investitionsobjektes aufzulösenden Fördermittel. 
Sie sind 2026 in Höhe von 1.096.800 EUR veranschlagt. Die Auflösung der 
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Sonderposten 2024 erfolgt erst im Zuge der Jahresabschlussarbeiten, womit die 
Abweichung IST 2024 zum Plan 2026 zu erklären ist. 
Zu den öffentlich-rechtlichen Leistungsentgelten gehören Verwaltungsgebühren, 
Benutzungsgebühren und ähnliche Entgelte.  
Zu den privatrechtlichen Leistungsentgelten gehören Mieten und Pachten, Erlöse 
aus Verkäufen sowie sonstige privatrechtliche Leistungsentgelte. Darin sind auch die 
Erträge des Bauhofes aus internen Leistungsverrechnungen i.H.v 403.600 TEUR 
enthalten. Diese interne Leistungsverrechnung erfolgt erst mit der Aufstellung des 
Jahresabschlusses. Daher sind im IST-Ergebnis 2024 hierfür noch 0,00 EUR  
eingebucht. 
In dem Bereich Kostenerstattungen und Kostenumlagen sowie Zinsen gibt es 
einen leichten Anstieg. 
 
Die sonstigen ordentlichen Erträge bleiben konstant. 
 
2.1.2 Aufwendungen 
 
Die Personalaufwendungen erhöhen sich. Die Tariflohnerhöhungen aus den 
Tarifverhandlungen 2025 wurden in der Planung berücksichtigt. Mittelfristig wird mit 
einer Steigerung der Lohnkosten um 1,5 % gerechnet. Ab November 2027 wird mit 
Aufwendungen für einen hauptamtlichen Bürgermeister geplant. Der beigefügte 
Stellenplan zeigt die geplanten Stellen in den jeweiligen Produkten. Aufgrund der 
gesunkenen Zahl der zu betreuenden Kinder, wurde die Zahl der Stellen in der 
Kindertageseinrichtun  von 28,02 Stellen (2025) auf 23,53 
Stellen im Jahr 2026 gesenkt. 
 

2026
Einwohnerzahl vom 31.12.2025 3.029

Beschäftigtenbestand lt. Stellenplan
ohne Bürgermeister in VzÄ 

31,17

Abzüglich Personal Kindertagesstätten 23,53

Beschäftigte der Verwaltung 7,64  
Tabelle 5 - Beschäftigungsbestand 
 
Für die Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen werden 2026 1.448.450 
EUR angesetzt. Darin enthalten sind sämtliche Aufwendungen für die Unterhaltung 
der Grundstücke und baulichen Anlagen, die Bewirtschaftung des unbeweglichen 
Vermögens, Mieten und Pachten, Mieten und Betriebskosten des Eigenbetriebes für 
die Bewirtschaftung der von der Gemeinde genutzten Objekte, die Aufwendungen für 
die Haltung von Fahrzeugen sowie sämtliche Verwaltungs- und 
Betriebsaufwendungen. Darin sind auch die Aufwendungen des Bauhofes für interne 
Leistungsverrechnungen i.H.v. 403.600 EUR enthalten.  
 
Die Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen sind im vorläufigen Ergebnis des 
Jahres 2024 mit 944.576 EUR angegeben. Die wesentlichen Abweichungen zum 
Planansatz 2026 ergeben sich unter anderem aus den folgenden Punkten: 
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0

191.643,00

403.600

205.600

301.150

Verrechnung Bauhof Unterhaltung
Infrastrukturvermögen

Aufwendung für sonstige
Bewirtschaftung

Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen

vorl. Ergebnis 2024 Plan 2026

 
Abbildung 3 - Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen im Vergleich vorl. Ergebnis 2024 
und Plan 2026 
 
1. Die Verrechnung der Bauhofleistungen erfolgt erst mit der Aufstellung des 
Jahresabschlusses 2024. Im Produkt Bauhof werden die Verrechnungsaufwendungen 
in gleicher Höhe als Ertrag geplant. 
 
2. Die Unterhaltung des Infrastrukturvermögens war im Jahr 2024 mit 191.643 EUR 
geplant, wurde aber nur i.H.v. 112.618,97 EUR realisiert. Im Jahr 2026 sind 
hauptsächlich für die Unterhaltung der Straßen 205.600 EUR vorgesehen. 
 
In den Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen sind 2026 Aufwendungen für die 

-Jahr-  Lobsdorf i.H.v. 5.000 EUR vorgesehen. 
 
Als Wesentlichkeitsgrenze für die im Muster 9 zu § 1 Abs. 3 Nr. 6 SächsKomHVO 
darzustellenden Instandhaltungs- und Instandsetzungsmaßnahmen werden 10.000 
EUR für die Gemeinde St. Egidien angesetzt.  
 
Die planmäßigen Abschreibungen werden 2026 mit 675.600 EUR veranschlagt. Die 
dazu gehörenden Erträge aus der Auflösung von Sonderposten werden entsprechend 
abgebildet.  
Mittelfristig steigt der Wert für die Abschreibungen des Neuvermögens aufgrund von 
neuen Investitionen, dafür sinkt der Wert für die Altabschreibungen. 
 
Die Zinsaufwendungen sinken in 2026 auf 23.700 EUR aufgrund der vorteilhaften 
Zinsentwicklung. Mittelfristig sinken die Zinsen aufgrund von Tilgungsleistungen. 
 
Die Transferaufwendungen mindern sich gegenüber dem vorläufigen Ergebnis 2024 
von 8.356.380 EUR auf 6.834.300 EUR und setzen sich wie folgt zusammen: 
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Vorl. IST in 
EUR 

Ansatz in 
EUR 

 

Konto Bezeichnung 2024 2026  

 Produkt 11.1.1.01 Gemeindeorgane 

      
4312000 Zuweisungen an Gemeinden und Gemeindever-

bände  Verwaltungsumlage  
700.705 774.700  

    4318000   Zuschüsse an übrige Bereiche 0,00 500  

 Produkt 28.1.0.01 Kulturelle Veranstaltungen 

      4318000   Zuschüsse an übrige Bereiche 1.600 1.600  

 Produkt 28.1.0.04 Vereinsförderung (außer Sport- und Jugendvereine) 

      4318000   Zuschüsse an übrige Bereiche 1.420 1.800  

          Produkt 33.1.1.01 Förderung der Seniorenarbeit  

    4318000   Zuschüsse an übrige Bereiche 0 600  

 Produkt 36.1.2.01 Förderung von Kindern in Tagespflege 

      4317010 Weiterleitung Landeszuschuss 0 0,00  

      4317011 Gemeindeanteil 0 0,00  

      4317014 Weiterleitung Elternbeiträge 0 0,00  

           Produkt 36.6.1.01 Förderung der Jugendarbeit  

    4318000   Zuschüsse an übrige Bereiche 0 0,00  

 Produkt 42.1.0.01 Förderung von Sportvereinen 

      4318000   Zuschüsse an übrige Bereiche 345 400  

 Produkt 57.1.0.01 Zweckverband Gewerbegebiete "Am Auersberg/Achat" 

      4313000 Zuweisungen an Zweckverbände  0,00 0,00  
 Produkt 61.1.0.01 Steuern, allgemeine Zuweisungen, allgemeine Umlagen 

      4341000 Gewerbesteuerumlage 752.889 538.450  

      4372100 Kreisumlage 1.283.777 1.498.500  

    4391100 Aufw. aus Grundsteuerausgleich  128.007 103.500  

    4391200 Aufw. aus Gewerbesteuerausgleich  5.479.637 3.600.000  

                15.912.126 11.981.600  

Tabelle 6 - Transferaufwendungen 
 
Die Gewerbesteuerumlage verhält sich proportional zu den geplanten 
Gewerbesteuereinnahmen. Die Bundes- und Landesvervielfältiger bleiben konstant 
bei 35 % der Gewerbesteuermessbeträge, der Hebesatz bei 390%.  
  

 (Konto 4391200), die die 
Gemeinde St. Egidien zum Zweck der Beteiligung der Stadt Lichtenstein/Sa. am 
Gewerbesteueraufkommen der Gemeinde St. Egidien leistet, wurden entsprechend 
der oben stehenden Tabelle in den Haushaltsplan aufgenommen.  
 
Die Kreisumlage wurde mit 33,96% der Bemessungsgrundlagen 
(Steuerkraftmesszahl, allgemeine Schlüsselzuweisung) zum Ansatz gebracht.  
Zu den sonstigen ordentlichen Aufwendungen gehören u.a. sonstige Personal- und 
Versorgungsaufwendungen, Entschädigungen für ehrenamtliche Tätigkeit, 
Geschäftsaufwendungen wie beispielsweise Büromaterial und Versicherungen sowie 
Erstattungen und Säumniszuschläge. Sie werden 2026 mit insgesamt 418.650 EUR 
veranschlagt. Für Sachverständigen-, Gerichts- und ähnliche Aufwendungen werden 
127.700 EUR veranschlagt.  
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Im außerordentlichen Ergebnis sind entsprechend der gesetzlichen Vorschriften die 
Erträge und Aufwendungen zu erfassen, die aus unvorhergesehenen Ereignissen und 
Geschäftsvorfällen entstehen, welche sich klar von denen der gewöhnlichen 
Geschäftstätigkeit der Kommune unterscheiden und von denen nicht anzunehmen ist, 
dass sie häufig oder regelmäßig wiederkehren. In Sachsen sind Aufwendungen aus 
der Veräußerung von Vermögen außerordentlich zu planen. Hier wird der Buchwert 
veranschlagt, 2026 sind das 0 EUR.  
 
Der Ergebnishaushalt 2026 ist ausgeglichen. Es ergibt sich ein negatives 
Gesamtergebnis in Höhe von 362.300 EUR. Die Gemeinde macht von der 
Möglichkeit Gebrauch und veranschlagt in jedem Planjahr die Nettowertänderung des 
Altanlagevermögens zur Verrechnung mit dem Basiskapital, um die negativen 
Gesamtergebnisse aller Haushaltsjahre zu verringern. Die Abschreibungssalden 
reichen in den Haushaltsjahren 2027, 2028 und 2029 aus, um positiv veranschlagte 
Gesamtergebnisse zu erzielen. In diesen Jahren können voraussichtlich 
Ergebnisrücklagen gebildet werden. Im Jahr 2026 werden 362.300 
aus Überschüssen des ordentlichen Ergebnisses verwendet, um den Fehlbetrag zu 
decken. 
 
Das Basiskapital zum 31.12.2012 (vom Gemeinderat festgestellt) beträgt 
21.636.840,95 EUR. 
 
2.2 Der Gesamtfinanzhaushalt 
 
Die Abweichungen zwischen dem Ergebnis- und dem Finanzhaushalt entstehen 
aufgrund der nicht zahlungswirksamen Erträge bzw. Aufwendungen sowie den nicht 
ertragswirksamen Einzahlungen und Auszahlungen. Es handelt sich bei den Erträgen 
/ Einzahlungen um die Veranschlagung von Grundsteuer B für eigene Objekte in Höhe 
von 2.800 EUR, die zwar Ertrag aber keine Einzahlung darstellen. Die Auflösung der 
Sonderposten in Höhe von 272.600 EUR stellen ebenfalls Erträge aber keine 
Einzahlungen dar.  
 
 
Hinweis:  
 
Aufwendungen und Auszahlungen für Umlagen an den Zweckverband 

sind im Planjahr und den Folgejahren nicht 
enthalten.  
 
Die Gemeinde St. Egidien hatte in ihrer 13. Sitzung des Gemeinderates am 24.06.2021 
unter Beschluss-Nr. 19/21 die außerordentliche Beendigung der Mitgliedschaft im ZV 
GGe beschlossen. Mit Schreiben vom 01.07.2021 erklärte der Bürgermeister der 
Gemeinde St. Egidien gegenüber dem damaligen Stellv. Verbandsvorsitzenden des 
ZV GGe form- und fristgerecht die außerordentliche Kündigung der Mitgliedschaft der 
Gemeinde St. Egidien im ZV GGe aus wichtigem Grund und unter Berufung auf Treu 
und Glauben mit sofortiger Wirkung, hilfsweise zum nächstmöglichen Zeitpunkt.   
 
Das VG Chemnitz hat am 02.02.2023 festgestellt, dass die Mitgliedschaft der 
Gemeinde St. Egidien zum 02.07.2021 beendet sei. Der ZV GGe, die Stadt 
Lichtenstein/Sa. und die Rechtsaufsichtbehörde haben hiergegen Rechtsmittel beim 
OVG Bautzen eingelegt, siehe Az. 4 A 241/23. Am 13.08.2025 hatte das OVG Bautzen 
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das Urteil des VG Chemnitz aufgehoben und die Kündigung der Gemeinde St. Egidien 
für unwirksam beurteilt. Seit dem 04.11.2025 ist eine 
Revisionsnichtzulassungsbeschwerde der Gemeinde St. Egidien beim 
Bundesverwaltungsgericht anhängig, Az. 8 B 44.25. Mit Beschluss vom 11.06.2026 
hat das Bundesverwaltungsgericht beschlossen: 
 
- Die Entscheidung des SächsOVG über die Nichtzulassung der Revision gegen 

sein Urteil vom 13.08.2025 wird aufgehoben. 
- Die Revision wird zugelassen. 
- Die Entscheidung über die Kosten des Beschwerdeverfahrens folgt der 

Kostenentscheidung in der Hauptsache. 
- Der Wert des Streitgegenstandes wird für das Beschwerdeverfahren und für 

das Revisionsverfahren  insoweit vorläufig  auf jewei  
 
Mit Schreiben vom 29.06.2026 verlangt die Gemeinde St. Egidien unverzüglich, 
spätestens jedoch zum Ende des übernächsten Geschäftsjahres, die Auflösung des 
ZV GGe. 
 
Diesbezügliche Entscheidungen stehen derzeit noch aus. 
 
 
Die folgende Tabelle zeigt den mittelfristigen Finanzhaushalt: 
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Tabelle 7 - Finanzhaushalt mittelfristig 
 
Für die Gesetzmäßigkeit des Haushalts ist es erforderlich, dass im Finanzhaushalt des 
Haushaltsjahres ein Zahlungsmittelsaldo aus laufender Verwaltungstätigkeit gemäß 

 19



 

Seite 17 
 

§ 74 Absatz 2 Satz 1 Nummer 1 Buchstabe b Doppelbuchstabe aa SächsGemO 
ausgewiesen ist, mit dem der Betrag der ordentlichen Kredittilgung und des 
Tilgungsanteils der Zahlungsverpflichtungen aus kreditähnlichen Rechtsgeschäften 
gedeckt werden kann. Verfügbare liquide Mittel können zur Deckung verwendet 
werden. Demnach ist die Gesetzmäßigkeit gem. § 72 Abs. 4 SächsGemO im Jahr 
2026 gegeben. Nach dem vorliegenden Haushaltsplan sind für das Jahre 2027 die 
liquiden Mittel nicht ausreichend. Ab dem Jahr 2028 wird wieder mit positiven 
Kassenmittelbeständen gerechnet. 
 
2.3 Ausgewählte Positionen des Finanzhaushaltes 
 
In den folgenden Tabellen werden wesentliche Positionen des Finanzhaushaltes über 
mehrere Jahre dargestellt um die Entwicklung der einzelnen Positionen zu 
verdeutlichen. Dabei werden die tatsächlichen Zahlungen (Finanzstatistik) in den 
jeweiligen Jahren abgebildet. Im Haushaltsjahr 2026 ist der entsprechende Planwert 
angegeben. Die Werte des Ergebnishaushaltes können aus den o.g. Gründen 
gegebenenfalls abweichen. 
 

Summe Einz. 
Einkommensteuer-
anteilen

Summe Einz. 
Umsatzsteuer-
anteilen

Summe Einz. 
Grundsteuer A

Summe Einz. 
Grundsteuer B

Summe Einz. 
Hundesteuer

IST 2016 in EUR 865.773 231.818 14.565 407.990 5.588
IST 2017 in EUR 921.314 280.994 14.162 157.227 5.272
IST 2018 in EUR 1.010.497 433.466 14.340 322.128 5.505
IST 2019 in EUR 1.080.532 503.714 24.815 392.542 5.560
IST 2020 in EUR 1.015.778 539.433 14.266 498.617 5.714
IST 2021 in EUR 1.142.986 563.216 18.100 513.375 5.583
IST 2022 in EUR 1.118.876 523.702 16.770 520.766 5.822
IST 2023 in EUR 1.283.052 506.899 15.431 510.586 5.466
IST 2024 in EUR 1.245.635 562.656 17.034 520.482 5.349
IST 2025 in EUR 1.290.000 580.000 16.350 508.000 5.500
Plan 2026 in EUR 1.402.800 695.650 16.700 508.000 5.100  
Tabelle 8 - Einzahlungen aus Steuern von 2016 bis 2026 
 
Die Gemeinde St. Egidien beteiligt die Stadt Lichtenstein/Sa. am Aufkommen an 
Gewerbesteuer und Grundsteuer B auf der Grundlage der Satzung des 

 
 
In den Jahren 2018 bis 2026 entwickelten sich die Finanzbeziehungen in Bezug auf 
die Gewerbesteuer und die Schlüsselzuweisungen wie folgt: 
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Summe Einz. 
Gewerbesteuer & 
-zinsen

Summe Ausz. an 
Stadt 
Lichtenstein/Sa. zu 
deren Beteiligung 
an Gewerbesteuer- 
& -zinseinnahmen 

Aufwand 
Gewerbesteuer-
umlage

Summe Ausz. 
Gewerbesteuer-
umlage nach § 6 
GemFinRefG

Summe Einz. 
Schlüsselzuweisung                       
nach § 9 SächsFAG 

IST 2018 in EUR 3.882.862 2.537.301 109.076 20.273 1.424.863
IST 2019 in EUR 3.707.571 2.334.067 122.744 13.233 490.426
IST 2020 in EUR 3.110.529 1.942.617 278.320 330.602 -4.208
IST 2021 in EUR 4.667.122 2.879.130 415.427 383.501 295.476
IST 2022 in EUR 4.167.560 2.477.708 367.068 358.659 246.983
IST 2023 in EUR 5.036.631 2.562.545 452.271 487.450 330.895
IST 2024 in EUR 8.388.124 2.792.200 752.889 391.918 258.092
IST 2025 in EUR 7.600.073 7.495.970 680.358 927.084 377.905
Plan 2026 in EUR 6.009.000 4.100.000 538.450 538.450 -314.250  
Tabelle 9  Gewerbesteuer und Schlüsselzuweisung von 2018 bis 2026 
 
Anmerkung: Ab 2020 wurde die Verwaltungsvorschrift Kommunale 
Haushaltssystematik (VwV KomHSys) derart geändert, dass der Grund- und 
Gewerbesteuerausgleich mit der Stadt Lichtenstein/Sa. das Zweckverbandsgebiet 

Transferaufwendungen zu buchen sind. Vor 2020 wurden sie den Realsteuern 
zugeordnet und somit die Einzahlungen um die Auszahlungen für Gewerbesteuern 
vermindert. Aus Gründen der Vergleichbarkeit wird in der vorliegenden Tabelle im IST 
2019 die Summe der Gewerbesteuereinzahlungen inkl. der Weiterleitungsbeträge an 
die Stadt Lichtenstein/Sa. dargestellt. Im Jahr 2019 entfiel die Gewerbesteuerumlage 
auf den saldierten Betrag. 
 
Im Planansatz für das Jahr 2026 
Lichtenstein/Sa. zu deren Beteiligung an Gewerbesteuer und -zinsen 500.000 
EUR enthalten, da die Gemeinde im IV. Quratal 2025 Gewerbesteuereinzahlungen 
erhielt, die erst im I. Quartal 2026 an die Stadt Lichtenstein/Sa. abgerechnet werden 
konnten. 
 
In der folgenden 
wesentlichen Ein- den Auszahlungspositionen gegenübergestellt. Abschreibungen 
und aufzulösende Sonderposten für die Gebäude und Vermögensgegenstände der 
Einrichtung werden hier nicht abgebildet, da diese keine Zahlungen sind.  
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Summe Ausz. Personal- 
& Sachkosten Kita 
Kinderwelt (ohne 
Verpflegung)

Summe Einz. Zuschüsse 
vom Freistaat und 
Landkreis für Kita 
Kinderwelt

Summe Einz. 
Elternbeiträge für 
Kita Kinderwelt

IST 2016 in EUR 606.923 329.229 210.812
IST 2017 in EUR 1.171.310 434.412 253.470
IST 2018 in EUR 1.245.737 485.716 249.083
IST 2019 in EUR 1.255.242 563.423 232.753
IST 2020 in EUR 1.300.594 601.383 173.904
IST 2021 in EUR 1.271.468 591.769 175.113
IST 2022 in EUR 1.435.974 548.847 215.921
IST 2023 in EUR 1.599.786 621.501 236.238
IST 2024 in EUR 1.690.976 649.284 269.003
IST 2025 in EUR 2.083.613 656.294 277.136
Plan 2026 in EUR 2.309.650 660.000 275.000  
Tabelle 10  Wesentliche Ein- und Auszahlungspositionen der Kita Kinderwelt von 2016 bis 2026 
 
Die folgende Tabelle gibt einen Überblick über die Auszahlungen die Kreisumlage 
und der Umlage für die Verwaltungsgemeinschaft. 
 

Einwohnerzahl 
zum 30.06. des 
Vorjahres

Summe Ausz. 
Kreisumlage

Betrag 
Kreisumlage pro 
EW

Betrag 
Verwaltungsgemein-
schaftsumlage

Betrag 
Verwaltungsgemein- 
schaftsumlage pro EW

IST 2016 in EUR 3.309 773.589 233,78 450.276,00 136,08

IST 2017 in EUR 3.282 907.295 276,45 270.165,60 82,32

IST 2018 in EUR 3.250 766.950 235,98 693.475,40 213,38

IST 2019 in EUR 3.261 922.927 283,02 600.499,00 184,15

IST 2020 in EUR 3.306 1.100.908 333,00 601.867,00 182,05

IST 2021 in EUR 3.238 1.031.718 318,63 642.974,00 198,57

IST 2022 in EUR 3.228 1.140.707 353,38 651.396,00 201,80

IST 2023 in EUR 3.171 1.318.282 415,73 309.762,71 97,69

IST 2024 in EUR 3.161 1.283.777 406,13 700.705,00 221,67

IST 2025 in EUR 3.100 1.338.897 431,90 766.205,00 247,16

Plan 2026 in EUR 3.045 1.498.500 492,12 1.155.200,00 379,38  
Tabelle 11  Überblick Kreisumlage und Umlage Verwaltungsgemeinschaft 2016 bis 2026 
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2.4 Betriebskostenabrechnungen des Eigenbetriebes Immobilienwirtschaft St. 
Egidien 
 
Im Jahr 2026 wurden der Gemeinde Betriebskostenabrechnungen vom Eigenbetrieb 
zu einem Großteil der Objekte für die Jahre 2021 bis 2024 vorgelegt. Diese wurden 
objektbezogen auf die einzelnen Produkte verbucht. Die in der Tabelle genannten 
Auszahlungen erfolgten im Jahr 2026.  
 

Rathaus Feuerwehr Bergschule Turnhalle Kinderwelt

2021                          -
2022                          -
2023                       -
2024                          -
2025 (Vorauszahlung)                               
Gesamt                        

Objekt

Jahr

 
Tabelle 12  Betriebskostenabrechnung 2021-2025 
 
 
Für die Jahre 2025 und 2026 sind Auszahlungen für Betriebskostenvorauszahlungen 
eingeplant.  
In dem vorliegenden Haushaltsplan sind neben den jährlichen Mieten und 
Betriebskosten im Jahr 2026 (311.200 EUR) zusätzlich 525 TEUR für 
Verbindlichkeiten aus den Vorjahren enthalten.  
 
 
 
3 Investitionsmaßnahmen 2026 und mittelfristig 
 
Der Finanzhaushalt wurde aus dem mittelfristigen Investitionsprogramm entwickelt. 
Förderfähige Maßnahmen wurden einnahme- und ausgabeseitig auf der Grundlage 
der bereits gestellten bzw. zu stellenden Fördermittelanträge veranschlagt. Die 
Einzahlungen (E) und Auszahlungen (A) in den Produkten gliedern sich wie folgt: 
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Produkt Nr. Maßnahme 2026 2027 2028 2029

111201 100
A bewegliche Sachanlagen/immaterielle 
Vermögensgegenstände Zentrale Dienste 4.000 4.000 4.000 4.000

E Zuwendung Abriss der Industriebrache Am Berg 4-5 0 0 240.000 0

A Abriss der Industriebrache Am Berg 4-5 0 0 300.000 0

111306 10 A Energie- und Servicegesellschaft mbH i.G. 25.000 0 0 0

111614 100 A bewegliche Sachanlagen Bauhof 10.000 10.000 10.000 10.000

E Ausstattung Feuerwehr 8.750 8.750 8.750 165.000

A Ausstattung Feuerwehr 27.000 12.000 200.000 200.000

E bewegliche Sachanlagen Grundschule 3.750 3.750 3.750 3.750

A bewegliche Sachanlagen Grundschule 5.000 5.000 5.000 5.000

E energetische Sanierung 0 291.650 0 0

A energetische Sanierung 0 400.000 0 0

E Sanierung Außenanlagen Heimatmuseum 0 0 90.000 0

A Sanierung Außenanlagen Heimatmuseum 0 0 100.000 0

E Sanierung "Eulenhaus" 0 0 48.000 0

A Sanierung "Eulenhaus" 0 0 60.000 0

E Ausstattung Kindertagesstätten (LEADER) 16.000 0 0 0

A Ausstattung Kindertagesstätten (LEADER) 22.500 2.500 2.500 2.500

365103 204 E: ESO A Rückzahlung Zuwendung -67.400 0 0 0

E Sanierung Jugendbegenungsstätte 0 0 225.000 0

A Sanierung Jugendbegenungsstätte 0 0 300.000 0

E Modernisierung Jahn-Turnhalle 0 0 0 0

A Modernisierung Jahn-Turnhalle 0 80.000 0 0

E Gemeindesportzentrum St. Egidien 1.188.000 0 0 0

A Gemeindesportzentrum St. Egidien 1.272.600 0 0 0

E Schallschutzmaßnahme Turnhalle Lobsdorf 0 0 40.000 0

A Schallschutzmaßnahme Turnhalle Lobsdorf 0 0 52.000 0

424106 200 A Sanierung Dach und Außenanlagen Kraftsporthalle 0 0 22.000 0

511101 201
A Aufstellen eines integrierten städtebaulichen 
Entwicklungskonzeptes (ISEK) 20.000 0 0 0

E Erneuerung Verkehrsflächen Glauchauer 
Str./Höhenweg/Lichtensteiner Str. 331.000 0 0 0

A Erneuerung Verkehrsflächen Glauchauer 
Str./Höhenweg/Lichtensteiner Str. 441.350 0 0 0

E Ausbau Radweg - Am Berg 0 127.500 198.900 0

A Ausbau Radweg - Am Berg 0 150.000 234.000 0

213 A Erneuerung Buswendestelle 38.300 228.250 63.350 333.750

214 A Sanierung von Brücken 20.000 40.000 0 0

E Beleuchtungsanlagen 0 1.500 1.500 0

A Beleuchtungsanlagen 20.000 20.000 20.000 20.000

E Radweg entlang Lungwitzbach im Bereich Flusslehrpfad 0 135.150 137.700 0

A Radweg entlang Lungwitzbach im Bereich Flusslehrpfad 0 159.000 162.000 0

543001 201 A Freiflächengestaltung gegenüber Sparkasse 26.500 0 0 0

611001 990 E: investive Zuweisung 73.700 0 23.600 11400

Gesamt Einzahlungen 1.553.800 568.300 1.017.200 180.150

Gesamt Auszahlungen 1.932.250 1.110.750 1.534.850 575.250

Zahlungsmittelsaldo aus Investitionstätigkeit -378.450 -542.450 -517.650 -395.100 

424105 200

541001

210

212

215

216

424101 202

424102 200

366101 200

365103

100

100

281001

100

111305 301

200

211101

208

126001

252001 200

     
Tabelle 13 - Investitionsplanung mittelfristig 
 
Die investive Schlüsselzuweisung 2026 beträgt 0 EUR. Zur Stärkung der investiven 
Finanzierungsfähigkeit erhalten die kreisangehörigen Städte und Gemeinden nach der 
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Eckpunktevereinbarung in den Jahren 2025 und 2026 aber eine Investitionspauschale 
i.H.v. je 73.700 EUR. Die Investitionspauschale kann für Maßnahmen analog der 
investiven Schlüsselzuweisungen eingesetzt werden.  
Die Einzahlungen sind zunächst im Produkt 611001 (Steuern und allgemeine 
Zuweisungen) veranschlagt. 
 
Der Gesamtbetrag der vorgesehenen Ermächtigungen zum Eingehen von 
Verpflichtungen, die künftige Haushaltsjahre mit Auszahlungen für Investitionen 
belasten (Verpflichtungsermächtigungen) wird auf 3.337.100 EUR festgesetzt. Die aus 
den Verpflichtungsermächtigungen resultierenden Auszahlungen werden nicht über 
Kredite finanziert.  
 
Für den Eigenbetrieb Immobilienwirtschaft wurden im Jahr 2025 

der Gebäudehülle und Errichtung von 8 Balkonanlagen bei dem Wohngebäude 
August-Bebel-Straße 41-  
2026 im Eigenbetrieb kreditfinanziert.  
 
In der Finanzierungstätigkeit sind die Einzahlungen für Kreditaufnahmen und die 
Auszahlungen für die ordentliche Kredittilgung enthalten.  
 
Planjahr 2026 2027 2028 2029

Einzahlungen aus der Aufnahme von Krediten 0,00 0,00 0,00 0,00
Auszahlungen für die Tilgung von Krediten und
kreditähnlichen Rechtsgeschäften

123.300 94.300 85.100 85.100

Zahlungsmittelsaldo aus der Finanzierungstätigkeit -123.300 -94.300 -85.100 -85.100

in EUR

 
Tabelle 14 - Zahlungsmittelsaldo aus Finanzierungstätigkeit mittelfristig 
 
Die Finanzierung der Tilgungsauszahlungen wird 2026 aus dem Bestand an liquiden 
Mitteln finanziert. Eine vollständige Deckung der Tilgung durch den 
Zahlungsmittelsaldo aus der laufenden Verwaltungstätigkeit ist voraussichtlich ab dem 
Jahr 2028 möglich.  
 
Die durchschnittliche rechnerische Tilgungsdauer beträgt rd. 10,5 Jahre. 
 
Die durchschnittlich Nutzungsdauer des abnutzbaren Anlagevermögens 2026 beträgt 
43 Jahre. 
 
4 Haushaltswirtschaftliche Auswirkungen aus Umlagen und Formen der 
kommunalen Zusammenarbeit 
 
4.1 Haushaltswirtschaftliche Auswirkungen aus Formen kommunaler 
Zusammenarbeit 
 
Produkt-Sachkonto Maßnahme haushaltswirtschaftliche 

Auswirkung 2026 in EUR
611001-4372100 Kreisumlage 1.498.500
111101-4312000 Umlage Verwaltungsgemeinschaft 774.700  
Tabelle 15 - Haushaltswirtschaftliche Auswirkungen aus Formen kommunaler Zusammenarbeit 
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4.2 Haushaltswirtschaftliche Auswirkungen aus unmittelbaren Beteiligungen 
und Zweckverbänden 
 

Tabelle 16 - Haushaltswirtschaftliche Auswirkungen aus unmittelbaren Beteiligungen und 
Zweckverbänden 
 
Mit  Beschluß GR 43/25 vom 11.09.2025 hat der Gemeinderat entschieden, nach § 17 
Abs. 1 S. 1 der auf den Seiten 10 bis 15 der Ausgabe 12a/94 des Amtsblattes des 
Landkreises Chemnitzer Land vom 20.12.1994 abgedruckten Fassung der 
Verbandssatzung die Auflösung des Zweckverbandes Gewerbegebiete "Am 
Auersberg/Achat" zu verlangen. 

4.3 Mittelbare Beteiligungen und Zweckverbände 
 

Tabelle 17 - Haushaltswirtschaftliche Auswirkungen aus mittelbaren Beteiligungen 

Höhe der
haushaltswirtschaft-
lichen Auswirkung 

2026
in EUR

Produkt Maßnahme

Zweckverband Fernwasser Südsachsen 0,00

Industriegesellschaft St. Egidien mbH i. L. 0,00

Südsachsen Wasser GmbH 0,00

Mobile Schlammentwässerungs- und
Entsorgungsgesellschaft mbH

0,00

Westsächsische Abwasserentsorgungs-
und Dienstleistungsgesellschaft mbH

38.600 541001 Straßenentwässerungs-
kosten 

Ausbildungsverbund Versorgungs-
wirtschaft Südsachsen gGmbH

0,00

Südsachsen Wasser GmbH 0,00
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5 Entwicklung der Verbindlichkeiten 
 
       - jeweils zum Jahresende  
 

Art der Verbindlichkeiten 

Stand zum 
Beginn des 
Vorjahres 

2025 

voraussichtli-
cher Stand zu 

Beginn des 
Haushaltsjah-

res 
2026 

voraussichtli-
cher Stand zum 
Ende des Haus-

haltsjahres 
2026 

Umschuldun-
gen im 

Haushaltsjahr 
2026 

      EUR EUR EUR EUR 
1. Verbindlichkeiten aus Kassenkrediten 0,00 0,00 0,00 0,00 
2. Wertpapierschulden 0,00 0,00 0,00 0,00 
3. Verbindlichkeiten aus Kreditaufnahmen 1.441.540 1.289.291 1.221.495 0,00 
4. Verbindlichkeiten aus Lieferungen und 

Leistungen 
1.264.424 913.094 900.000 0,00 

5. Verbindlichkeiten aus kreditähnlichen 
Rechtsgeschäften und Vorgängen, die 
Kreditaufnahmen wirtschaftlich gleichkom-
men (nur Hypotheken-, Grund- und Ren-
tenschulden sowie Restkaufgelder und Fi-
nanzierungsleasing) 

0,00 0,00 0,00 0,00 

  

Summe der Verbindlichkeiten nach 
Nummern 1 bis 5 

2.705.964 2.202.385 2.121.495 0,00 

6. Verschuldung der rechtlich unselbstständi-
gen und selbstständigen Einrichtungen 
und Unternehmen (Eigenbetriebe, unmit-
telbare und mittelbare Eigengesellschaf-
ten) der Gemeinde (ohne Schulden, die bei 
der Gemeinde bestehen) 

1.559.850 1.424.356 1.249.350 0,00 

  
Summe der Verbindlichkeiten nach 
Nummern 1 bis 6 

4.265.814 3.626.741 3.370.845 0,00 

7. Verpflichtungen aus Bürgschaften, Ge-
währverträgen und diesen wirtschaftlich 
gleichkommenden Rechtsgeschäften 

0,00 0,00 0,00 0,00 

Tabelle 18 - Entwicklung der Verbindlichkeiten 
 
Die Verschuldung aus Kreditaufnahmen der Gemeinde St. Egidien wird voraussichtlich 
zum 31.12.2026 1.221.500 EUR betragen. Es ergibt sich eine Pro-Kopf-Verschuldung 
von rd. 401 EUR (3.045 Einwohner zum 30.06.2025 Quelle: Statistisches Landesamt). 
Berücksichtig man die voraussichtlichen Verbindlichkeiten aus Lieferungen und 
Leistungen beträgt die Pro-Kopf-Verschuldung 697 EUR.   
 
Im Haushaltsplan 2026 sind keine Kreditaufnahmen vorgesehen. 
 
Erläuterung zum Muster 20  Stand der Rückstellungen 
 
Die Rückstellungen für drohende Verpflichtungen aus anhängigen Gerichts- und 
Verwaltungsverfahren sowie aus Bürgschaften, Gewährverträgen und wirtschaftlich 
gleichkommenden Rechtsgeschäften betreffen die Klage bezüglich der 
Straßenentwässerungskosten gegenüber dem AZV (AZ 650.7:3 37.738 Euro und AZ: 
650.7:4 81.880 Euro) sowie die Rückstellung nach dem 
Verkehrsflächenbereinigungsgesetz i.H.v. 12.700 Euro. Es wurden weitere 
Rückstellungen für Straßenentwässerungskosten in Höhe von 38.600 Euro pro Jahr 
ab dem Haushaltsjahr 2012 aufgenommen. 
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Die Rückstellungen für sonstige vertragliche oder gesetzliche Verpflichtungen zur 
Gegenleistung gegenüber Dritten, die im laufenden Haushaltsjahr wirtschaftlich 
begründet wurden und die der Höhe nach noch nicht genau bekannt sind, sofern sie 
erheblich sind, betreffen zum einen Rückstellungen für noch nicht geprüfte 
Jahresabschlüsse ab 2014 und zum anderen die offenen Umlagen an den 

für , 2021 
i.H.v. 234.390 EUR, 2023 i.H.v. 107.415 und 2025 i.H.v. . Für offene Mieten 
und Betriebskosten gegenüber dem Eigenbetrieb werden zum 01.01.2026 insgesamt 
460.000 TEuro zurückgestellt.  
 
6 Kassenlage im Vorjahr  
 

31.12.2024 31.03.2025 30.06.2025 30.09.2025 31.12.2025

Kontostand 988.105,00 661.643,00 574.334,00 804.213,00 366.057,00
Festgeld 3.500.000,00 300.000,00 300.000,00 900.000,00 2.000.000,00
Kassenkredite 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
Höchstbetrag der 
Kassenkredite 2.793.150,00

in EUR

 
Tabelle 19 - Darstellung der Kassenlage des Vorjahres 
 

2026
Veranschlagte Auszahlungen für laufende 
Verwaltungstätigkeit 

davon 20%:  genehmigungsfreier Kassenkredit  
Tabelle 21 - Berechnung des Kassenkredites 2026 
 
Für das Haushaltsjahr 2026 wird ein Kassenkreditrahmen i.H.v. 3.252.660 EUR in die 
Haushaltssatzung aufgenommen. Dieser ist genehmigungspflichtig, weil er 1/5 der 
Auszahlungen für laufende Verwaltungstätigkeit (§ 84 Abs. 3 SächsGemO) übersteigt. 
Der genehmigungsfreie Kassenkredit beträgt 2.452.660 EUR. Der 
Kassenkreditrahmen soll aber 800 TEUR über dem genehmigungsfreien Rahmen 
beantragt werden, um die Auszahlungen für das Gemeindesportzentrum ggf. 
vorfinanzieren zu können.  
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7 Bevölkerungsbewegung (Geburten/Sterbefälle, Zuzüge, Wegzüge) 
 
Die folgende Tabelle zeigt die Bevölkerungsentwicklung der Gemeinde St. Egidien. 
Bei künftigen wirtschaftlichen Entscheidungen sollte die Entwicklung der 
Einwohnerzahlen angemessen berücksichtigt werden. 
 

2012 2013 2014 2015 2016 2017 2018 2019 2020 2021 2022 2023 2024
Eingangs-
bestand zum 
01.01.

3.337 3.426 3.360 3.309 3.303 3.284 3.226 3.310 3.285 3.256 3.230 3.194 3.152

Lebend-
geborene

25 29 29 31 24 23 30 21 24 32 26 10 13

Gestorbene 30 47 31 32 26 27 44 34 41 33 36 13 31
Überschuss 
der Lebend-
geborenen 
bzw. 
Gestorbenen (-
)

-5 -18 -2 -1 -2 -4 -14 -13 -17 -1 -10 -3 -18

Zuzüge 154 102 107 128 119 89 224 134 173 176 148 87 157
Fortzüge 144 149 150 133 136 143 126 146 185 201 174 117 190
Überschuss 
der Zuzüge 
bzw. Fortzüge 
(-)

10 -47 -43 -5 -17 -54 98 -12 -12 -25 -26 -30 -33

Bevölkerung 
zum 31.12.

3.342 3.360 3.309 3.303 3.284 3.226 3.310 3.285 3.256 3.230 3.194 3.152 3.077
 

Tabelle 21 - Fortschreibung der Bevölkerung der Gemeinde St. Egidien vom 01.01. bis 31.12. 
 
Quelle: Datenerhebung der Gemeinde St. Egidien durch die erfüllende Gemeinde zum 19.03.2026 
Hinweis: Abweichungen können sich aus verspätet gemeldeten Zu- oder Fortzügen bzw. Sterbefällen 
ergeben. 
 
8 Entwicklung des Basiskapitals, der Rücklagen und der vorgetragenen 
Fehlbeträge 
 
Das dem Haushaltsplan beigefügte Muster 21 zeigt die Entwicklung des Basiskapitals, 
der Rücklagen und der vorgetragenen Fehlbeträge. Grundlage dafür bilden die 
Jahresabschlüsse der vergangenen Haushaltsjahre sowie die Haushaltsplanung bis 
zum Jahr 2029. Der Jahresabschluss 2013 ist der letzte festgestellte Jahresabschluss 
der Gemeinde St. Egidien. Der Jahresabschluss 2014 liegt dem Wirtschaftsprüfer zur 
Prüfung vor. Als Grundlage für die Ermittlung des Basiskapitals zum 31.12.2021 dient 
eine Hochrechnung auf der Grundlage der vorläufigen Ergebnisrechnungen der 
einzelnen Haushaltsjahre. Es wird darauf hingewiesen, dass diese Hochrechnung 
erheblich von dem tatsächlichen Ergebnis abweichen kann.  
 
Aufgrund der rückständigen Jahresabschlüsse, kann keine seriöse Aussage zu 
etwaigen Rücklagen gem. § 24 Abs. 3 Satz 2 SächsKomHVO ( -Effekt) 
getroffen werden. 
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voraussichtlicher 
Stand zu

Beginn des 
Haushaltsjahres

2026

EUR

1. 0

2. 0

3. 1.289.291

4. 913.094

5. 0

2.202.385

6. 1.424.356

3.626.741

7. 0

Übersicht über den voraussichtlichen Stand der Verbindlichkeiten aus Krediten für Investitionen und der ihnen 
wirtschaftlich gleichkommenden Rechtsgeschäfte sowie der Verpflichtungen aus Bürgschaften, Gewährverträgen und 

der ihnen wirtschaftlich gleichkommenden Rechtsgeschäfte

Mandant: Gemeinde St. Egidien Muster 18

Planjahr: 2026 (zu § 1 Absatz 3 Nummer 5 SächsKomHVO)

Verpflichtungen aus Bürgschaften, 
Gewährverträgen und diesen wirtschaftlich 
gleichkommenden Rechtsgeschäften

0 0 0

Verschuldung der rechtlich 
unselbstständigen und selbstständigen 
Einrichtungen und Unternehmen 
(Eigenbetriebe, unmittelbare und mittelbare 
Eigengesellschaften) der Gemeinde (ohne 
Schulden, die bei der Gemeinde bestehen)

1.559.850 1.249.350 0

Summe der Verbindlichkeiten nach 
Nummern 1 bis 6

4.265.814 3.370.845 0

Verbindlichkeiten aus kreditähnlichen 
Rechtsgeschäften und Vorgängen, die 
Kreditaufnahmen wirtschaftlich 
gleichkommen (nur Hypotheken-, Grund- 
und Rentenschulden sowie Restkaufgelder 
und Finanzierungsleasing)

0 0 0

Summe der Verbindlichkeiten nach 
Nummern 1 bis 5

2.705.964 2.121.495 0

Verbindlichkeiten aus Kreditaufnahmen 1.441.540 1.221.495 0

Verbindlichkeiten aus Lieferungen und 
Leistungen

1.264.424 900.000 0

Verbindlichkeiten aus Kassenkrediten 0 0 0

Wertpapierschulden 0 0 0

EUR

Umschuldungen 
im

Haushaltsjahr
2026

Art der Verbindlichkeiten

Stand zum 
Beginn des 
Vorjahres

2025

voraussichtlicher 
Stand zum
Ende des 

Haushaltsjahres
2026

EUR EUR
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(Anlage zu § 4 Abs. 5 Nr. 1 SächsKomHVO)
Mandant: 20 - Gemeinde St. Egidien
Planjahr: 2026
Version 1 - Neues Planjahr

11.1 Verwaltungssteuerung und -service
111101 Gemeindeorgane 1

111201 Zentrale Dienste 1

111305 Bebautes und unbebautes
Grundvermögen

1

111306 Beteiligungsmanagement 1

111614 Bauhof 1

12.1 Statistik und Wahlen
121201 Statistik, Wahlen 1

12.2 Ordnungsangelegenheiten
122101 Allgemeine Öffentliche Ordnung und

Sicherheit
1

12.6 Brandschutz
126001 Brandbekämpfung und Gefahrenabwehr 1

21.1 Grundschulen
211101 Bergschule St. Egidien - Grundschule in

öffentlicher Trägerschaft
1

21.5 Mittelschulen
215101 Mittelschule St. Egidien - Mittelschule in

gemeindlicher Trägerschaft
1

215201 Achatschule St. Egidien - Mittelschule in
freier Trägerschaft

1

25.2 Nichtwissenschaftliche Museen,
Sammlungen

252001 Heimatmuseum 1

27.2 Bibliotheken
272001 Gemeindebücherei 1

28.1 Heimat- und sonstige Kulturpflege
281001 Kulturelle Veranstaltungen 1

281004 Vereinsförderung (außer Sport- und
Jugendvereine)

1
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(Anlage zu § 4 Abs. 5 Nr. 1 SächsKomHVO)
Mandant: 20 - Gemeinde St. Egidien
Planjahr: 2026
Version 1 - Neues Planjahr

31.3 Hilfen für Asylbewerber
313201 Sachleistungen Kriegsflüchtlinge 1

33.1 Förderung von Trägern der
Wohlfahrtspflege

331101 Förderung der Seniorenarbeit 1

36.1 Förderung von Kindern in
Tagespflege/Übernahme Elternanteil

361201 Förderung von Kindern in Tagespflege 1

36.5 Tageseinrichtungen für Kinder
365101 Kindertageseinrichtung "Kinderland"

(alt)
1

365102 Kindertageseinrichtung "Hort der
Bergschule St. Egidien" (alt)

1

365103 Kindertageseinrichtung "Kinderwelt" 1

365104 Betreute Kinder außerhalb der eigenen
Kommune

1

365201 Kindertageseinrichtung "Zwergenstube" 1

365202 Kindertageseinrichtung "Kleine
Strolche"

1

36.6 Einrichtungen der Jugendarbeit
366101 Förderung der Jugendarbeit 1

42.1 Förderung des Sports
421001 Förderung von Sportvereinen 1

42.4 Sportstätten und Bäder
424101 Jahn-Turnhalle 1

424102 Schulsportturnhalle und Schulsportplatz 1

424103 Sportplatz "Am Mühlgraben" 1

424104 Sportplatz Kuhschnappel 1

424105 Turnhalle Lobsdorf 1

424106 Kraftsporthalle 1

51.1 Räuml. Planungs- und
Entwicklungsmaßnahmen/Flurneuordnung

511003 Zweckverband Gewerbegebiete "Am
Auersberg/Achat"

1

511101 Planungs-, Entwicklungs- und
Sanierungsmaßnahmen

1

51.2 Flächen- und grundstücksbezogene
Daten und Grundlagen

512001 Grundstücksneuordnung,
Baulandumlegung

1
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(Anlage zu § 4 Abs. 5 Nr. 1 SächsKomHVO)
Mandant: 20 - Gemeinde St. Egidien
Planjahr: 2026
Version 1 - Neues Planjahr

53.1 Elektrizitätsversorgung
531001 Sicherstellung der

Elektrizitätsversorgung
1

53.2 Gasversorgung
532001 Sicherstellung der Erdgasversorgung 1

53.5 Kombinierte Versorgung
535001 Anlagen der Kraft-Wärme-Kopplung 1

53.8 Abwasserbeseitigung
538001 Erfüllung der

Abwasserbeseitigungspflicht
1

54.1 Gemeindestraßen
541001 Gemeindestraßen außerhalb von

Gewerbegebieten
1

541002 Gemeindestraßen innerhalb von
Gewerbegebieten

1

54.3 Staatsstraßen
543001 Staatsstraßen 1

54.5 Straßenreinigung und Winterdienst
545101 Straßenreinigung außerhalb von

Gewerbegebieten
1

545102 Straßenreinigung innerhalb von
Gewerbegebieten

1

545201 Winterdienst an Gemeindestraßen
außerhalb von Gewerbegebieten

1

545202 Winterdienst an Gemeindestraßen
innerhalb von Gewerbegebieten

1

545301 Winterdienst an Kreisstraßen 1

545401 Winterdienst an Staatsstraßen 1

55.1 Öffentliches Grün, Landschaftsbau
551002 Spielplätze 1

55.2 Öffentliche Gewässer und
Wasserbauliche Anlagen

552003 Grundwasserschutz, Hochwasserschutz 1

55.3 Friedhofs- und Bestattungswesen
553001 Gemeindlicher Friedhof 1

553101 Förderung nichtgemeindlicher Friedhöfe 1

55.4 Naturschutz und Landschaftspflege
554001 Allgemeine Schutz-, Pflege- und

Entwicklungsmaßnahmen im
Naturschutz

1

57.1 Wirtschaftsförderung
571001 Zweckverband Gewerbegebiete "Am

Auersberg/Achat"
1
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Mandant: 20 - Gemeinde St. Egidien
Planjahr: 2026
Version 1 - Neues Planjahr

61.1 Steuern, allgemeine Zuweisungen,
allgemeine Umlagen

611001 Steuern, allgemeine Zuweisungen,
allgemeine Umlagen

2

61.2 Sonstige allgemeine Finanzwirtschaft
612001 Sonstige allgemeine Finanzwirtschaft 2

61.3 Abwicklung der Vorjahre
613001 Abwicklung der Vorjahre 2

71.1 Besondere Schadensereignisse
Innere Verwaltung

711001 Besondere Schadensereignisse im
Bereich "Innere Verwaltung"

1

71.2 Besondere Schadensereignisse
Sicherheit und Ordnung

712121 Besondere Schadensereignisse
Wahlen

1

712601 Besondere Schadensereignisse
Brandschutz und Gefahrenabwehr

1

712801 Ortsfestes Behelfs-Impfzentrum 1

72.1 Besondere Schadensereignisse
Schulen

721111 Besondere Schadensereignisse
Grundschulen

1

73.6 Kinder-, Jugend- und Familienhilfe
736120 Besondere Schadensereignisse im

Bereich " Tagespflege"
1

736510 Besondere Schadensereignisse im
Bereich " Eigene Tageseinrichtungen
für Kinder"

1

74.2 Besondere Schadensereignisse
Sportförderung

742411 Besondere Schadensereignisse
Sportstätten

1

75.4 Besondere Schadensereignisse
Verkehrsflächen und -anlagen, ÖPNV

754101 Besondere Schadensereignisse
Gemeindestraßen

1
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75.5 Besondere Schadensereignisse
Natur- und Landschaftspflege

755203 Besondere Schadensereignisse
Grundwasserschutz, Hochwasserschutz

1

76.1 Allgemeine Finanzwirtschaft
761001 Besondere Schadensereignisse im

Bereich "Allgemeine Finanzwirtschaft"
2
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(zu § 4 Abs. 5 Nr. 2 SächsKomHVO)
Mandant: 20 - Gemeinde St. Egidien
Planjahr: 2026

Ergebnis Vorvorjahr Ansatz Vorjahr Ansatz Haushaltsjahr

2024 2025 2026

EUR EUR EUR

Produktbereich 11
Innere Verwaltung

Erträge 12.506,53 376.100 415.350

Aufwendungen 1.379.502,60 1.480.050 1.537.250

Saldo Erträge -
Aufwendungen -1.366.996,07 -1.103.950 -1.121.900

Produktgruppe 11.1
Verwaltungssteuerung und -service

Erträge 12.506,53 376.100 415.350

Aufwendungen 1.379.502,60 1.480.050 1.537.250

Saldo Erträge -
Aufwendungen -1.366.996,07 -1.103.950 -1.121.900

Produktbereich 12
Sicherheit und Ordnung

Erträge 33.079,48 24.500 24.700

Aufwendungen 91.770,34 105.400 122.700

Saldo Erträge -
Aufwendungen -58.690,86 -80.900 -98.000

Produktgruppe 12.1
Statistik und Wahlen

Erträge 673,39 0 0

Aufwendungen 5.619,19 1.750 2.000

Saldo Erträge -
Aufwendungen -4.945,80 -1.750 -2.000

Produktgruppe 12.2
Ordnungsangelegenheiten

Erträge 1.519,80 950 1.450

Aufwendungen 441,80 0 0

Saldo Erträge -
Aufwendungen 1.078,00 950 1.450

Produktgruppe 12.6
Brandschutz

Erträge 30.886,29 23.550 23.250

Aufwendungen 85.709,35 103.650 120.700

Saldo Erträge -
Aufwendungen -54.823,06 -80.100 -97.450

Produktbereich 21
Schulträgeraufgaben

Erträge 78.403,18 119.900 121.650

Aufwendungen 297.878,29 283.050 338.100

Saldo Erträge -
Aufwendungen -219.475,11 -163.150 -216.450

Produktgruppe 21.1
Grundschulen

Erträge 78.403,18 107.400 105.400
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(zu § 4 Abs. 5 Nr. 2 SächsKomHVO)
Mandant: 20 - Gemeinde St. Egidien
Planjahr: 2026

Ergebnis Vorvorjahr Ansatz Vorjahr Ansatz Haushaltsjahr

2024 2025 2026

EUR EUR EUR

Aufwendungen 297.878,29 267.400 309.000

Saldo Erträge -
Aufwendungen -219.475,11 -160.000 -203.600

Produktgruppe 21.5
Mittelschulen

Erträge 0,00 12.500 16.250

Aufwendungen 0,00 15.650 29.100

Saldo Erträge -
Aufwendungen 0,00 -3.150 -12.850

Produktbereich 25
Kultur und Wissenschaft

Erträge 1.950,50 1.950 1.250

Aufwendungen 1.740,46 5.200 5.400

Saldo Erträge -
Aufwendungen 210,04 -3.250 -4.150

Produktgruppe 25.2
Nichtwissenschaftliche Museen, Sammlungen

Erträge 1.950,50 1.950 1.250

Aufwendungen 1.740,46 5.200 5.400

Saldo Erträge -
Aufwendungen 210,04 -3.250 -4.150

Produktbereich 27
Kultur und Wissenschaft

Erträge 476,00 550 550

Aufwendungen 440,00 2.150 2.150

Saldo Erträge -
Aufwendungen 36,00 -1.600 -1.600

Produktgruppe 27.2
Bibliotheken

Erträge 476,00 550 550

Aufwendungen 440,00 2.150 2.150

Saldo Erträge -
Aufwendungen 36,00 -1.600 -1.600

Produktbereich 28
Kultur und Wissenschaft

Erträge 0,00 300 300

Aufwendungen 13.439,15 141.500 75.900

Saldo Erträge -
Aufwendungen -13.439,15 -141.200 -75.600

Produktgruppe 28.1
Heimat- und sonstige Kulturpflege

Erträge 0,00 300 300

Aufwendungen 13.439,15 141.500 75.900

Saldo Erträge -
Aufwendungen -13.439,15 -141.200 -75.600

Produktbereich 33
Soziale Hilfen

Erträge 0,00 0 0

Aufwendungen 2.907,69 1.600 1.600

Saldo Erträge -
Aufwendungen -2.907,69 -1.600 -1.600
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(zu § 4 Abs. 5 Nr. 2 SächsKomHVO)
Mandant: 20 - Gemeinde St. Egidien
Planjahr: 2026

Ergebnis Vorvorjahr Ansatz Vorjahr Ansatz Haushaltsjahr

2024 2025 2026

EUR EUR EUR

Produktgruppe 33.1
Förderung von Trägern der Wohlfahrtspflege

Erträge 0,00 0 0

Aufwendungen 2.907,69 1.600 1.600

Saldo Erträge -
Aufwendungen -2.907,69 -1.600 -1.600

Produktbereich 36
Kinder-, Jugend- und Familienhilfe

Erträge 1.063.505,43 1.088.300 1.130.800

Aufwendungen 2.077.155,42 2.226.600 2.275.900

Saldo Erträge -
Aufwendungen -1.013.649,99 -1.138.300 -1.145.100

Produktgruppe 36.5
Tageseinrichtungen für Kinder

Erträge 1.047.660,26 1.082.300 1.124.800

Aufwendungen 2.077.155,42 2.208.750 2.257.950

Saldo Erträge -
Aufwendungen -1.029.495,16 -1.126.450 -1.133.150

Produktgruppe 36.6
Einrichtungen der Jugendarbeit

Erträge 345,17 6.000 6.000

Aufwendungen 0,00 17.850 17.950

Saldo Erträge -
Aufwendungen 345,17 -11.850 -11.950

Produktbereich 42
Sportförderung

Erträge 0,00 49.250 49.250

Aufwendungen 37.973,49 124.550 127.850

Saldo Erträge -
Aufwendungen -37.973,49 -75.300 -78.600

Produktgruppe 42.1
Förderung des Sports

Erträge 0,00 0 0

Aufwendungen 345,17 400 400

Saldo Erträge -
Aufwendungen -345,17 -400 -400

Produktgruppe 42.4
Sportstätten und Bäder

Erträge 0,00 49.250 49.250

Aufwendungen 37.628,32 124.150 127.450

Saldo Erträge -
Aufwendungen -37.628,32 -74.900 -78.200

Produktbereich 51
Räumliche Planung und Entwicklung

Erträge 23.670,04 20.000 20.000

Aufwendungen 35.536,19 30.000 1.500

Saldo Erträge -
Aufwendungen -11.866,15 -10.000 18.500
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(zu § 4 Abs. 5 Nr. 2 SächsKomHVO)
Mandant: 20 - Gemeinde St. Egidien
Planjahr: 2026

Ergebnis Vorvorjahr Ansatz Vorjahr Ansatz Haushaltsjahr

2024 2025 2026

EUR EUR EUR

Produktgruppe 51.1
Räuml. Planungs- und Entwicklungsmaßnahmen/Flurneuordnung

Erträge 23.670,04 20.000 20.000

Aufwendungen 35.536,19 30.000 1.500

Saldo Erträge -
Aufwendungen -11.866,15 -10.000 18.500

Produktbereich 53
Ver- und Entsorgung

Erträge 151.541,92 154.700 154.700

Aufwendungen 7.798,00 7.500 7.500

Saldo Erträge -
Aufwendungen 143.743,92 147.200 147.200

Produktgruppe 53.1
Elektrizitätsversorgung

Erträge 145.381,15 145.700 145.700

Aufwendungen 7.798,00 7.500 7.500

Saldo Erträge -
Aufwendungen 137.583,15 138.200 138.200

Produktgruppe 53.2
Gasversorgung

Erträge 6.160,77 9.000 9.000

Aufwendungen 0,00 0 0

Saldo Erträge -
Aufwendungen 6.160,77 9.000 9.000

Produktbereich 54
Verkehrsflächen und -anlagen, Öffentlicher Personennahverkehr

Erträge 6.111,11 197.400 196.950

Aufwendungen 307.991,26 795.450 840.100

Saldo Erträge -
Aufwendungen -301.880,15 -598.050 -643.150

Produktgruppe 54.1
Gemeindestraßen

Erträge 5.864,41 197.100 196.650

Aufwendungen 272.108,12 735.250 792.550

Saldo Erträge -
Aufwendungen -266.243,71 -538.150 -595.900

Produktgruppe 54.3
Staatsstraßen

Erträge 0,00 300 300

Aufwendungen -3.987,95 10.850 11.000

Saldo Erträge -
Aufwendungen 3.987,95 -10.550 -10.700

Produktgruppe 54.5
Straßenreinigung und Winterdienst

Erträge 246,70 0 0

Aufwendungen 39.871,09 49.350 36.550

Saldo Erträge -
Aufwendungen -39.624,39 -49.350 -36.550
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(zu § 4 Abs. 5 Nr. 2 SächsKomHVO)
Mandant: 20 - Gemeinde St. Egidien
Planjahr: 2026

Ergebnis Vorvorjahr Ansatz Vorjahr Ansatz Haushaltsjahr

2024 2025 2026

EUR EUR EUR

Produktbereich 55
Natur- und Landschaftspflege

Erträge 64,80 37.550 30.700

Aufwendungen 4.320,42 96.150 111.150

Saldo Erträge -
Aufwendungen -4.255,62 -58.600 -80.450

Produktgruppe 55.1
Öffentliches Grün, Landschaftsbau

Erträge 0,00 19.700 19.700

Aufwendungen 3.045,63 32.650 32.900

Saldo Erträge -
Aufwendungen -3.045,63 -12.950 -13.200

Produktgruppe 55.2
Öffentliche Gewässer und Wasserbauliche Anlagen

Erträge 0,00 13.550 6.700

Aufwendungen 466,50 50.000 35.000

Saldo Erträge -
Aufwendungen -466,50 -36.450 -28.300

Produktgruppe 55.3
Friedhofs- und Bestattungswesen

Erträge 64,80 4.300 4.300

Aufwendungen 258,29 13.500 14.750

Saldo Erträge -
Aufwendungen -193,49 -9.200 -10.450

Produktgruppe 55.4
Naturschutz und Landschaftspflege

Erträge 0,00 0 0

Aufwendungen 550,00 0 28.500

Saldo Erträge -
Aufwendungen -550,00 0 -28.500

Produktbereich 61
Allgemeine Finanzwirtschaft

Erträge 10.965.369,87 7.969.800 8.699.600

Aufwendungen 7.687.273,51 5.038.500 6.086.400

Saldo Erträge -
Aufwendungen 3.278.096,36 2.931.300 2.613.200

Produktgruppe 61.1
Steuern, allgemeine Zuweisungen, allgemeine Umlagen

Erträge 10.949.618,75 7.937.800 8.670.600

Aufwendungen 7.644.309,40 5.005.100 6.054.700

Saldo Erträge -
Aufwendungen 3.305.309,35 2.932.700 2.615.900

Produktgruppe 61.2
Sonstige allgemeine Finanzwirtschaft

Erträge 15.751,12 32.000 29.000

Aufwendungen 42.964,11 33.400 31.700

Saldo Erträge -
Aufwendungen -27.212,99 -1.400 -2.700
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